
Z wei Drittel aller Bundesbürger würden sich 
ein größeres Angebot an alternativen Heilver-

fahren in der Arztpraxis wünschen. Das hat eine
Umfrage des Institutes für Empirische Gesund-
heitsökonomie (IfEG) in Burgscheid (Nordrhein-
Westfalen) ergeben. 

Der Umfrage des IfEG zufolge sind besonders
Frauen und chronisch Kranke daran interessiert,
dass ihr behandelnder Arzt alternative Therapien
wie Akupunktur oder Homöopathie anbietet. 62
Prozent der weiblichen und 54 Prozent der männli-
chen Teilnehmer sowie 69 Prozent der befragten
chronisch Kranken gaben an, sie würden es wichtig
finden, dass ihr Arzt solche Methoden beherrsche.

Als Reaktion auf die gestiegene Nachfrage 
alternativer Heilmethoden hat die Deutsche
Akademie für Akupunktur und Aurikulomedizin e. V.
(DAAAM) jetzt unter der Internetadresse
www.akupunktur.de eine neue Website eingerich-
tet, die Informationen zum Verfahren der Aku-
punktur, zu Anwendungsbereichen und praktizie-
renden Ärzten bietet.

Die integrierte Arztsuche ermöglicht das
schnelle und unkomplizierte Auffinden eines im
Bereich der Akupunktur gut ausgebildeten Arztes

in Wohnortnähe. Das Besondere: Die Arztsuche
erfolgt differenziert nach Qualifikationen und 
speziellen Anwendungsbereichen der Akupunktur.
Das bringt mehr Sicherheit für die Patienten. 
Zudem lässt sich so schnell eine für das eigene
Krankheitsgeschehen geeignete Vorauswahl an 
infrage kommenden Akupunkturärzten treffen.

Das größte Anwendungsgebiet der Akupunktur
stellt die Schmerztherapie dar. Darüber hinaus 
lassen sich vor allem Krankheiten, die mit einer
gestörten Organfunktion einhergehen, behandeln.
Dies trifft beispielsweise auf entzündliche Krank-
heiten wie Allergien oder Asthma, Hautkrankhei-
ten, gynäkologische Beschwerden sowie neurologi-
sche und psychische Krankheiten zu. Weitere 
Anwendungsgebiete der Akupunktur sind unter
www.akupunktur.de abrufbar.

Kommen Sie gut durch den Winter!

Ihre

Dr. med. Beate Strittmatter,
Ausbildungsleiterin Deutsche Aka -
demie für Akupunktur und Auriku-
lomedizin (DAAAM), München.
E-Mail: Strittmatter@t-online.de

Quelle: nach Informationen der Deutschen Akade-
mie für Akupunktur und Aurikulomedizin e.V.
(DAAAM) und des Instituts für Empirische Gesund-
heitsökonomie (IfEG) Burgscheid
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